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Königin Noth. 265

95 Ä foöl ha i gruaft,
^uimli, huimli, not laut:
wer sö ebber, wildfremd,
An lauten wehschroa votraut!

Is aber laut gnua gwön,
100 Denn fragst ds, dagucks!
wia's herschleicht, ttna’s an-

kimmt,
wia's mi faht hinterrücks?

„woaß gen not, wost as bist,
Den da Fürwitz sticht:

105 wia's denn war, wia's denn that,
wann oan' 's Gficht einbricht?

Sollst as wissen, du Narr!"
Iessesmari, dö Stimm,
Dös Gfriß, dös fisgelli,

HO Dös Gschau volla Grimm!

„Sollst as wissen, du Narr!
Und dass d'Müah nöt z'viel

wird,
Kriagst mein Leibdeanerschaft,
Als Gsölln einquartiert. sdö,

I selm bi d' Frau Noth, 115

Döst kennad willst wern,
Dös fand Kummer und Ölend,
Meine Knecht, deine Herrn.

Meine Knecht, deine Herrn!
paß wohl auf und lern, 120

was s' da kundmachä wern,
Und halt s' guat und in Ghrn!"
Kam gsagt, was woaß i,
Dös ganz Blendwerk dahi,
Aber 's Herz so schwär, 125

Zwann a Mühlstoan drin war.

Chor:
Das is da Grundstoan,
wo d' Welt draufsteht,
wer 'n rügelt, kunnt macha,

130 Dass d'welt vogeht.

III. wia Gr, der 's vozöhlt und d' Frau Noth allweil
mehr kennad und handeloans wern mitanand.

Äuf'n Kerzen den Stoan, Han studiert und studiert,
(Da i dert wieder guat schwoaß Han probiert und probiert, 10

Dö zwoa abrochan Lnd, Habn mi sö, Han mi selm
Und schen einschwoaf zun Kroas!) Bei da Nas umägführt.

5 Den druckadn Stoan, wann i gmoant Han: i Habs,
Der bald groß wird, bald kloan, Hat's mi ghabt dafür,
Han i tragn umanand Und i Han wohl drum tappt, 15

Aft in vieler Herrn Land. Doh datappt Han is nia.

II. 95. Ä so dl, so. --- 96. Huimli, heimlich. — 103. weiß nun nicht, ob du
es bist. — 105. todt, wäre: — 109. Die Fratze, die widerlich gelbe. — 116. kennad
wern, kennen lernen. — 123. Kam, kaum. — 129. rügelt, lockert.

III. 2. Dass ich doch wieder gut schweiße. — 16. data
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